
Bulletin de la Chambre de Commerce du Grand-Duché de Luxembourg 

Strukturwandel des Iuxemburgischen Wirtschaftsapparates 
Die Luxemburger Wirtschaft hat noch immer ihr Kon-
junkturtief nicht iiberwunden und ihre tiefgreifenden 
Strukturprobleme sind noch nïcht gelbst. 

Wenn gleich auch wahrend der Krisenjahre 1974 bis 1980 
die Gesamtzahl der Arbeitsplatze in Luxemburg um 
5.300 Einheiten auf 154.500 Arbeitsplàtze gesteigert 
werden konnte und wir heute annàhernd 160.000 Ar-
beitsplatze zàhien, so ist doch nicht zu verkennen, daR 
diese insgesamt positive Entwickiung innerhalb der ver-
schiedenen Wirtschaftssektoren und -branchen sehr un-
terschiedliche Entwicklungstrends zeigt. 

Wàhrend innerhalb der sogenannten primàren und se-
kundàren Wirtschaftsbereiche, Agrarwirtschaft und In-
dustrie die Zahi der Arbeitsplatze um annahernd 24.900 
Arbeitsplàtze zurLickgegangen ist, hat der tertiare Wirt-
schaftsbereich mit den verschiedenen Branchen Trans-
port- und Informationswesen, Verwaltung, Banken und 
Handel im gleichen Zeitraum 1974-1980 mehr ais 31.000 
neue Arbeitspiatze aufzuweisen. 

Diese an sich nicht ungiinstige Entwickiung kann jedoch 
darLiber hinwegtàuschen, da Luxemburg zusehends den 
vielleicht zu einseitigen Weg in den Dienstleistungs-
staat eingeschiagen hat. Ein jâhrlicher Verlust von unge-
fàhr 2.000 Industriearbeitspiâtzen zwischen 1974 und 
1982 kennzeichnet zur Gentige den zur Zeit stattfinden-
den Desindustrialisierungsprozess. Da es jedoch er-
sichtiich ist, daf, die sehr positive und extrem expansive 
Entwickiung des tertiâren Wirtschaftssektors auch ihre 
Grenzen hat, ist eine noch weitergehende Orientierung 
der iuxemburgischen Wirtschaftspolitik hin zur indu-
striellen Diversifizierung unbedingt von Nôten. 

1m Zuge der Umstrukturierung der Stahiindustrie, miis-
sen die abzubauenden Arbeitspiatze durch die Einpflan-
zung neuer lndustrieunternehmen ersetzt werden. 

Selbst wenn man nun, mit diesem Ziel vor Augen, ein-
ràumt, daR der Spielraum Luxemburgs in der Durchftiih-
rung einer autonomen Konjunktur- und insbesonders 
Wirtschaftspolitik klein ist, enger jedenfails ais derjeni-
ge groRer Lànder, so darf daraus keineswegs geschlossen 
werden, daR fur Luxemburg die Wirtschaftspolitik von 
nachrangigem Interesse ist. Nein, der luxemburgischen 
Wirtschaftspolitik - man soUte es mit Nachdruck unter- 

streichen - muR heute ein absolut prioritarer Stellenwert 
eingeràumt werden. 

Angesichts der Strukturprobleme in verschiedenen Zwei-
gen der Wirtschaft, die heute in Luxemburg einer Lsung 
zustreben, braucht unser Land eine kohàrente Wirt-
schaftspolitik, die die folgenden sektoriell unterschied-
lichen Zielsetzungen verfolgen muR: 

Die Stahiindustrie bleibt weiterhin der Hauptpfeiler 
des Iuxemburgischen Wirtschaftsapparates; allein die 
Tatsache, daR man bei der Schaffung von 1.000 indu-
striearbeitsplàtzen lnvestitionsgelder von 5 bis 6 Mii-
liarden Flux benôtigt, zeigt, daR Luxemburg eine Stahl-
industrie braucht. 

Die industrielle Diversifizierung muR konsequent 
ausgebaut werden, um zukLinftig sektorielle Konjunk-
tureinbruche besser überstehen zu kônnen. 

Den Belangen der Klein- und Mittelbetriebe muR 
auch Rechnung getragen werden und weil sich die 
Klein- und Mittelbetriebe mehr und mehr in der Krise 
bewàhrt haben, mssen sie in dem zu erstellenden 
Konzept einer kohrenten Wirtschaftspolitik gleich-
fails bert.icksichtigt werden. 

Die gewaltigen Opfer, welche jetzt von der ganzen Bevôl-
kerung getragen werden miissen, um die Substanz unse-
res Wirtschaftspotentials zu erhalten und zu verbessern 
sind notwendig, wenn der Luxemburger auch weiterhin 
einen hohen Lebensstandard sichern will. 
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G eschàftsleute, 	G eschaftsleute, 
Hoteliers 	 Hoteliers 
und Restaurateure 	und Restaurateure 

Sie investieren in lhrem Unternehmen. 

Sie brauchen einen Kredit, um lhre 

Investitionen zu finanzieren. 

Wir helfen.lhnen bei der Aufstellung lhres 
Finanzierungsplanes. 

Wir beraten Sie Liber die staatlichen 
Investitionshilfen. 

Unter gewissen Voraussetzungen Libernehmen 
wir eine Biirgschaft und erleichtern somit die 
Aufnahme eines Darlehens bei einem 
Finanzinstitut. 

MUTUALITÉ DE CAUTIONNEMENT 
ET D'AIDE AUX COMMERCANTS S.C. 

Boîte postale 1503 
LUXEMBOURG, Tél.: 43 58 53 

Unbezahlte Kundenforderungen belasten lhre 
eigene Kasse. 

Wir helfen Ihnen beim Inkasso lhrer 
Rechnungen und übernehmen fùr Sie die 
diesbezùgliche Schreibarbeit. 

Wenden Sie sich vertrauensvoll an die 

MUTUALITÉ D'ASSISTANCE 
AUX COMMERCANTS S.C. 
SERVICE DE RECOUVREMENT 
DE CRÉANCES. 

Boîte postale 1503 
LUXEMBOURG, Tél.: 43 5853 
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un élément vous manque? 

Ne cherchez plus! 
1983, l'année de la LIGNE BLEUE, 
l'annuaire du marché luxembourgeois. La LIGNE BLEUE c'est le 
commerçant, l'artisan, l'industriel, le consommateur. 
La LIGNE BLEUE c'est vous, c'est nous tous. 
Et un clin d'oeil vous trouverez toutes les informations 
commerciales nécessaires et utiles dans la vie quotidienne. 
140.000 exemplaires de la LIGNE BLEUE seront distribués 
gratuitement à tous les ménages, afin qu'à l'avenir aucun 
élément du marché luxembourgeois ne leur manque. 
La LIGNE BLEUE sera éditée par 

«Votre orientation dans l'information.» 	14t1 l%I 
KOMPASS LUXEMBOURG s.à r.I. 
13, rue de Miihlenbach - 2168 Luxembourg - Têt.: 2 02 09 

Cours de recyclage pour deman-
deurs d'emploi ayant terminé 
leurs études secondaires ou 
secondaires techniques sans 
avoir recu une formation 
administrative et commerciale 

Le Ministère de l'Education Nationale 
organise à partir de l'année scolaire 
1983/84 des cours de recyclage à 
l'intention des demandeurs d'emploi 
ayant terminé leurs études secondai-
res ou secondaires techniques sans 
avoir reçu une formation administra-
tive et commerciale et cherchant un 
emploi dans le secteur des services 
(banques, commerce, assurances, 
etc.) 
La durée des cours est fixée à un se-
mestre. 
Il y a deux sessions par année d'étu-
des: 
ire session: 15 septembre 1983 au 
26 février 1984 
2e session: 5 mars au 14 juillet 
1984 
Le programme d'études comprend 
des cours en 
- économie et organisation des 

entreprises 
- économie politique 
- économie financière 
- techniques comptables 
- droit (-civil, -commercial, -fiscal) 
- informatique 
- mathématiques appliquées 
- techniques de secrétariat. 

Les intéressés sont invités à s'inscrire 
dans les meilleurs délais au Lycée 
technique « Ecole de Commerce et de 
Gestion », 52, rue Giselbert, Luxem-
bourg (tél.: 444155). 
(Communiqué par le Ministère de 
l'Education Nationale) 

Guide du Marché Luxembourgeois 
La Chambre de Commerce du Grand-Duché de Luxembourg 
est en train de préparer une nouvelle édition du «Guide du Marché luxembourgeois». 

Le guide est destiné à promouvoir les relations commerciales nationales et surtout internationales. Afin de faire connaî-
tre l'activité commerciale luxembourgeoise aux hommes d'affaires étrangers, le guide devra contenir les coordonnées 
de toutes les entreprises industrielles, producteurs, exportateurs, importateurs, commerces de gros et presta-
taires de services internationaux. 
Les entreprises ayant déjà figuré dans l'édition 1979-1980 du guide ainsi que celles qui sont connues par ailleurs à la 
Chambre de Commerce ont été contactées dans ce sens. 
La Chambre de Commerce prie les entreprises qui sont intéressées à figurer dans le nouveau guide et qui n'ont pas re-
çu à ce jour le questionnaire y relatif, de prendre contact avec 

la Chambre de Commerce du G.-D. de Luxembourg 
Boîte postale 1503 
2981 LUXEMBOURG 
Tél. : 43 58 53 
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D O S S I E R 	De Letzebuerger Merkur 7/83 

Das Antikrisengesetz,vom 1. Juli 1983 
Angesichts der Aktua/itat und hieraus abzuleitenden Prob/ematik 
bezûg/ich der Gesetzesvor/age Nr. 2712 und da dieser Gesetzes-
vorschlag am Donnerstag, dem 30. Juni 1983, von der Kammer 
verabschiedet worden ist, ist es Sinn und Absicht der nun 
folgenden Ausfûhrungen einerseits den Gesetzestext und 
andererseits die sich hieraus ergebende Sachproblematik zu erortern. 

LesetzesprOjekt ùetr. Uie i.VÎaiSnaiimeî ùuiistei ùeï i ùùÙ 	ù 

dernisierung der Schwerindustrie sowie der Aufrechterhaltung der ailgemeinen 

I. Aligemeine Betrachtungen 
Nach dem erneuten Zusammenbruch 
des Stahlmarktes Ende 1982 und 
nach der Hinterlegung des Gandois-
Berichtes, kam die Arbeitsgruppe der 
Dreierkonferenz ,,Schwerindustrie" 
zusammen, um bestimmte Anpas-
sungen und Abanderungen des Re-
strukturierungsplanes der Schwerin-
dustrie, so wie er der BrLisseler Kom-
mission im Brief vom 27. September 
1982 vorgeschlagen wurde, vorzu-
nehmen. 

Dieser ilberarbeitete Restrukturie-
rungsplan basiert auf den neuen Pers-
pektiven des Stahlmarktes, sowie auf 
den finanziellen, industriellen und ge-
meinschaftlichen Zwangen, denen 
die luxemburgische Schwerindustrie 
direkt unterworfen ist. Er tragt dem 1m 
Gandois-Bericht vorgeschlagenen 
Gesamtkonzept der Restrukturierung 
weitestgehend Rechnung, und erzielt 
darauf hin, das Uberleben einer wett-
bewerbsfàhigen luxemburgischen 
Schwerindustrie zu gewahrleisten, 
die fhig ist, bel normaler Konjunktur 

die Schwelle einer angepaFten Ren-
tabilitt zu erreichen. 
Dieser Restrukturierungsplan fûr die 
Schwerindustrie wurde von den Part-
nern der Dreierkonferenz ,,Schwerin-
dustrie" gutgeheiRen und der Kom-
mission der europaischen Gemein-
schaften in einem Briefvom 31. Màrz 
1983 Cibermittelt. 
Der Restrukturierungsplan begreift 
einen Industrieplan, der den kommer-
ziellen und finanziellen Gegebenhei-
ten angepaRt ist, begreifend ein In-
vestitionsprogramm von 15 Milliar-
den Franken fCir die Zeitspanne von 
1983 bis 1987.   Er sieht gleichfalls 
eine bestimmte Zahi von BegleitmaR-
nahmen vor, die hauptsàchlich darauf 
hinzielen, die finanzielle Verbesse-
rung der Iuxemburgischen Schwerin-
dustrie zu gewâhrleisten. Der soziale 
Teil des Plans begreift, neben einer 
Beihilfe fLir die Antikrisendivision 
(DAC), MaRnahmen, die einen be-
schleunigten Abbau des Liberschûs-
sigen Personals der Schwerindustrie 
gestatten. 

Das 	Dreier-Koordinationskomitee 
versammelte sich, um iiber die Finan-
zierungsquellen der betrâchtlichen 
ôffentlichen Verpflichtungen, die sich 
aus dem Restrukturierungsplan fûr 
die Schwerindustrie ergeben, zu be-
raten. 
Das Komitee nahm gleichfalls Kennt-
nis von den Basisangaben liber die 
wirtschaftliche Lage 1m Jahre 1983 
und wurde aufgefordert, ein Gutach-
ten hinsichtlich der Modulierung der 
gleitenden Lohnskala abzugeben, um 
,,die wirtschaftlichen und sozialen 
Perspektiven und die Auswirkungen 
flir den Rest des Jahres 1983 und fur 
das Jahr 1984 abzuschàtzen", ge-
màR der Formulierung im Gutachten 
des Dreier-KoordinationskomiteeS 
vom 2. Dezember 1982.   

Der engen gegenseitigen Abhangig-
keit zwischen den Schwierigkeiten 
des Stahlsektors und den Problemen 
der ailgemeinen Wettbewerbsfahig-
keit der luxemburgischen Wirtschaft 
Rechnung tragend, begreift das Ge-
setzesprojekt eine einkommenspoliti-
sche MaRnahme, die fLir die Jahre 
1983 und 1984 die Gesamtzahl der 
Indextranchen auf vier begrenzt. 

Die Fînanzierung der staatlichen Beihilfen 
Um die Deckung derzusatzlichen Bel-
hilfen an die luxemburgischen Stahi-
gesellschaften liber den Staatshaus-
haIt gewahrleisten zu kônnen, - darin 
einbegriffen jene betr. den Arbeits-
losenfonds, - hat die Regierung einen 
Finanzierungsplan ausgearbeitet, 
dessen Komponenten wie folgt auf-
geschlûsselt werden kônnen: 

1) Indirekte Steuern 
- Erhôhung der Mehrwertsteuer-
satze: 
normaler Satz: (10 + 2=) 12%; re-
duzierter Satz: (5 + 1 =) 6 %; Spe-
zialsatz: (2+1 =) 3%. 

- Erhôhung der Spezialverbraucher-
taxe auf dem Aikohol um 70 Fran-
ken; 

- Erhôhung der Sàtze der gemein-
samen Akzisensteuerauf dem Treib-
stoff: + 0,5 Fr./Literfûrdasleichte 
Mineralôl (Benzin) und 1,5 Fr./Liter 
f r das Ieichte Gasôl (Diesel); 
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- Erhôhung um (5 Fr. - 3 Fr. =) 2 Fr. 
der Gespràchstaxe bei telefoni-
schen lnlandsverbindungen. 

- Erhôhung der Satze der autonomen 
Akzisensteuer auf den Zigaretten; 
gemaR einem nachtràglich einge-
reichten Abànderungstext von sei-
ten der Regierung, wird hierbei die 
Verbrauchsabgabe oder Akzisen-
steuer in zwei Phasen erhôht. Wàh-
rend einer ersten Periode, ab dem 
1. Juli 1983 und bis zum 31. De-
zember 1983,   steigt der Zigaret-
tenpreis pro Packchen von 42 auf 
45 Flux. Eine zweite und weitere 
Erhôhung der Verbrauchsabgabe 
fuir Zigaretten wird erst im Gesetz 
zum Haushalt 1984 und fujr die 
Zeit nach dem ersten Januar 1984 
festgelegt. 

Was Tabak und Tabakwaren anbe-
langt, sei darauf hingewiesen daR die 
zum 30. Juli bestehenden Lager- und 
Warenvorrate auch nach dem 1. Juli 
mit dem vor diesem Zeitpunkt auf den 
Steuerbàndchen aufgefihrten Preise 
verkauft werden durfen; es liegt in 
diesem Falle zeitweilig bis zum Ver-
kauf dieser Vorràte und Bestande 
keine effektive Steuererhôhung vor. 

2) Direkte Steuern 
In Anbetracht der ziemlich betrachtli- 
chen zusàtziichen Ausgaben, die der 
Arbeitslosenfonds im Rahmen der 

Bewerkstelligung des Restrukturie-
rungsplanes unserer Schwerindus-
trie zu tragen hat, erweist sich eine Er-
hôhung der Geidmittel besagten 
Fonds ais unvermeidlich. Artikel 14 
des Gesetzesprojektes sieht vor, die 
Satze der verschiedenen Einnahmen 
auf nachfolgende Betràge zu erhô-
hen: 

- Erhobene Solidaritatssteuer durch 
eine Steuererhôhung auf dem Ein-
kommen der: 

- natûrlichen Personen (6,5 + 3,5 =) 
10% 

- Kôrperschaften (2 + 2 =) 4% 
- Beitrag der Gemeinden: (4 + 2 =) 

6% des Betrags der Gewerbe-
steuer. 

3) Darlehen 
Da in Sachen Staatsverschuldung 
unser Land noch Liber einen gewissen 
Handlungsspielraum verfùgt, sieht 
das Gesetzesprojekt, in Artikel I des 
Gesetzes vom 19. Dezem ber 1982,   
das die Regierung ermachtigt, je nach 
Bedarf, ein oder mehrere Dariehen fûr 
einen Gesamtbetrag von 2 Milliarden 
Franken aufzulegen, eine Erhôhung 
des Hôchstbetrags vor, der fùr die 
Aufiegung von neuen Darlehen fest-
gesetzt wurde. 

Es sei festgehalten, daR gemâR den 
jetzigen Schàtzungen betr. die Ent- 

wicklung der wichtigsten Haushaits-
komponenten, - darin einbegriffen 
die zusàtziichen Ausgaben, die Ge-
genstand des Gesetzesprojektes sind, 
- man f ürdas Haushaitsjahr 1983 die 
Begebung neuer Anleihen f r einen 
Gesamtbetrag von rund 3 Miiliarden 
vorsehen muR. Um die Regierung je-
doch in die Lage zu versetzen, schnell 
auf jede zusàtzliche Verschlechte-
rung der Bedingungen des Haushaits-
gleichgewichts zu handein, sieht das 
Gesetzesprojekt eine Erhôhung von 2 
bis 4 Miiliarden des Gesamtbetrags 
der neuen Anleihen vor, die vom Staat 
begeben werden kônnen. 

4) Strenge 
Haushaltshefolgung 
Bei den Dreierverhandiungen inner-
haib des Koordinationskomitees, hat 
die Regierung an ihren sehr festen 
Wilien erinnert, im Rahmen der Aus-
fùhrung des Haushaits von 1983 und 
der Ausarbeitung jenes f r 1984 eine 
Budgetpolitik einzufùhren, die noch 
starker auf strenge Befolgung und 
Einschrànkung basiert ist. Diese Art 
vorzugehen durite erlauben, ein Ma-
ximum an zusatzlichen Geidmittein 
freizustellen im interesse insbeson-
dere der Finanzierung von neuen ni-
tiativen, die von der Regierung in wirt-
schaftlichen und sozialen Angelegen-
heiten zu erg reifen sind. 

Die Abinderung bestimmter Anwendungsmodalitaten der 
gleitenden Lohn- und Gehalterskala 
Ab 1 981, angesichts der starken Ver -
schiechterung der wirtschaftiichen 
Lage, ist eine WachstumsmaRigung 
der Einkommen ais unentbehriich er -
schienen, um die Wettbewerbsfahig-
keit der iuxemburgischen Wirtschaft 
durch einen Wachstumsstop der Pro-
duktionskosten wiederherzustelien. 
Die Notwendigkeit, die durch die in-
flation hervorgerufene Auswirkung 
auf die Einkommensmasse zu be-
grenzen, erschien noch dringender 
nach der Abwertung des Frankens 
vom 20. Februar 1982.   Die Verteue-
rung des Zwischenverbrauchs der 
Betriebe und der lnvestitionsgùter, 
die Beschleunigung der inflation und 
ihre automatische Ubertragung auf 

die Lohnkosten, setzten die Wettbe-
werbsfahigkeit der Unternehmen 
groRen Risiken aus, besonders in ei-
nem internationaien Zusammenhang, 
wo die wichtigsten Konkurrenzlànder 
eine sehr restriktive Preis- und Ein-
kommenspoiitik betrieben. 
in diesem Zusammenhang kommt 
das Gesetz vom 8. April 1982 zwei 
Hauptbestrebungen nach: einerseits 
die automatische Anpassung aller 
Lôhne und Gehàlter auf ungefàhr 5 % 
1m Jahre 1982 zu begrenzen, Begren-
zung, die andererseits begleitet ist 
von spezifischen MaRnahmen f r Ar -
beitnehmer mit bescheidenem Ein-
kommen, deren Familieniage man 
Rechnung tràgt. 

Die im April 1982 getroffenen MaR-
nahmen haben ohne Zweifel einen 
wichtigen und notwendigen Beitrag 
zur Sanierung der wettbewerbsfàhi-
gen Lage unserer industrie und unse-
rer Wirtschaft im ailgemeinen darge-
ste lit. 

Ende 1982,   und trotz der getroffenen 
StabiiisierungsmaRnahmen, ist die 
Lage in Sachen Preisentwicklung be-
sorgniserregend geblieben. Unter 
diesen Bedingungen, konnte man 
nicht ins Auge fassen, die Auswirkun-
gen der durch das Gesetz vom 8. 
April 1982 vorgesehenen MaRi-
gungsmaRnahmen der Lohneinkom-
men ausiaufen zu iassen. Man rech- 
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nete damais f r 1983 mit einer môg-
lichen inflation von 8,5 bis 10%, in-
flation, die den Erfail von 3 bis 4 In-
dextranchen und foiglich eine Lohn-
erhôhung von 10%  im Jahresdurch-
schnitt bedingt htte. 

In semer Ûberprùfung der wirtschaft-
lichen und sozialen Lagevom 2.1 2.82 
wardas Dreier-Koordinationskomitee 
der Meinung, daIs die integrale Aus-
wirkung auf die Lohnkosten durch die 
gleitende Skaia eines soichen Infia-
tionsniveaus mit dem inneren und 
auReren Gieichgewicht unserer Wirt-
schaft nicht zu vereinbaren war, und 
daR es deshaib angebracht wàre, die 
im April 1982 getroffenen Mainah-
men, nach einerAnpassung, fur 1983 
weiterzufLlhren. 

Ein Abkommen über ein Modulie-
rungssystem der gleitenden Skala 
konnte getroffen werden, indem die 
Zahi der Anpassungen auf drei be-
grenzt und im voraus der Steige-
rungshôchstsatz der Lohnmasse 
durch das Spiel der gleitenden Skala 
und das Erfallsdatum dieser Anpas-
sungen festgesetzt wurde. So hatte 
man die Erteilung von 3 Tranchen, zu 
2,5 % jede, fCir den 1. Mai, 1. Sep-
tember und 1. Dezember 1983 vor-
gesehen, was eine Erhôhung der 
Lohnmasse im Jahresdurchschnitt 
1982/83 von 7 %ausmacht. Das Ge-
setz vom 24. Dezember 1982 hat die-
ses Abkommen bestatigt. 

Aufgrund der zahlreichen UngewiR-
heiten, die die zukùnftige Entwicklung 
unserer Wirtschaft belasteten, wurde 
dieses Abkommen über ein Modulie-
rungssystem dergleitenden Skala mit 
einer Kiausel versehen, die besagt, 
daf, das Koordinationskomitee Ende 

Juni 1983 speziell zusammenkommt, 
um die wirtschaftlichen und sozialen 
Perspektiven und die Auswirkurigen 
dieser Modulierungsformel f r den 
Rest des Jahres und fOr 1984 abzu-
schàtzen. 

Nun hat die wirtschaftliche Lage in 
Luxemburg seit Ende des Jahres 
1982 eine dramatische Verschlech-
terung, insbesondere auf dem Stahi-
sektor, erfahren. Aber auch auier -
halb dieses Zusammenhangs, bleibt 
die ailgemeine wettbewerbsfâhige 
Lage der Iuxemburgischen Wirtschaft 
unsicher, vor allem gegenûber der In-
flationsabnahme und dem Lohn-
kostenstop in den wichtigsten Wett-
bewerbslàndern. Unter diesen Be-
dingungen hielt es die Regierung f r 
angebracht, daF eine zusàtzliche An-
strengung der EinkommensmaIigung 
f r 1984 unentbehrlich wre, um 
kurzfristig eine wettbewerbsfhige 
Lage unserer Wirtschaft auf dem Ge-
blet der verhàltnismaRigen Lohn-
kosten zu gewàhrleisten. Parallel dazu 
durite die legislative Prozedur, in der 
sich das Gesetzesprojekt über die 
Preispolitik bereits befindet, mit dem 
Votum dieses Projektes schnellstens 
zum AbschluR finden. 

Trotz langer und schwieriger Ver-
handiungen Liber eine Einkommens-
politik innerhaib des Dreier-Koordi-
nationskomitees in diesen letzten 
Monaten, konnte man zu keinerlei Ab-
kommen Liber die von der Regierung 
unterbreiteten Vorschlâge kommen. 
Letztere hàlt es jedoch f r erforder-
lich, dringend die sich aufdràngenden 
MaRnahmen zu ergreifen, um ein ail-
gemeines Abrutschen der internen 
Produktionskosten und eine damit 
verbundene Verscharfung der Krise 

und der Arbeitslosigkeit zu vermei-
den. Dies beinhaltet Artikel 21 des 
vorliegenden Gesetzesprojektes. 

Der Màf»igungsmechanismus der 
gleitenden Skala weist nachfolgende 
Hauptmerkmale auf: 
- Er behait die ailgemeinen Ablauf-

prinzipien der gleitenden Lohnskala 
bel und insbesondere die Propor-
tionalitat derAnpassungen, die ein-
malige Anwendungsquote und das 
System der Erfalisquoten. 

- Was das Rechnungsjahr 1983 an-
belangt, bleiben die diesbezùgli-
chen Verfûgungen des Gesetzes 
vom 24. Dezember 1982 in Kraft. 
So werden 1983 drei integrale 
Tranchen zu 2,5 % an den vorge-
sehenen Erfallsdaten gewahrt. 

- Dagegen ist f r 1984 eine einzige 
Anpassung vorgesehen, und es 
wird vom normalen Auslôsungsme-
chanismus derAnpassungen abge-
wichen, indem diese Anpassung 
auf ein vorher festgesetztes Datum 
verschoben wird, nàmlich auf den I. 
Septem ber 1984.   

Auf diese Weise erfàhrt die Lohn-
masse, allein durch die gieitende Ska-
la, eine Steigerung von 5,7 % im Jah-
resdurchschnitt 1983/84. 
Die Regierung ist fest davon ber-
zeugt, daF, sich die vorgeschlagene 
Abânderung betr. die Anwendungs-
modalitâten der gleitenden Lohn- und 
Gehàlterskala angesichts der signali-
sierten wirtschaftlichen Zwànge auf-
dràngt, und dal?, ein unlôsbares Band 
sie mit den andern finanziellen und 
sozialen Manahmen verbindet, die 
zugunsten der unentbehriichen Re-
strukturierung der Schwerindustrie 
erforderlich wurden. 

Le Grand-Duché de Luxembourg 
Petit pays au vaste rayonnement économique 

OFFRE: 
- SES PRODUITS SIDERURGIQUES 
- SON MATERIEL D'EQUIPEMENT INDUSTRIEL 
- SES MATERIAUX DE CONSTRUCTION 
- SES BIENS D'EQUIPEMENT MENAGER 
- SES PRODUITS CHIMIQUES ET PARACHIMIQUES 
- SES BIENS DE CONSOMMATION 

Pour tous renseignements s'adresser au 
SERVICE DE LA COMMERCIALISATION de la PRODUCTION-
EXPORTATION 

19, boulevard Royal, LUXEMBOURG 
47 94 325 
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DOSSIER 

Die Auswirkungen der Mehrwertssteuererhohungen 
auf die Preise 
in einer offiziellen Mitteilung des Wirtschaftsministe-
riums geben die zustàndigen Verwaltungsstellen zusàtz-
liche Erklàrungen und Detailinformationen ùber die Kal-
kulation und Weitergabe der TVA-Erhôhung an den End-
verbraucher. 

Hierbei giit es insbesonders festzuhalten, daR die Preiser-
hôhung, die durch die Weitergabe der TVA-Erhôhung an 
den Endverbraucher entsteht ais sogenannte ,,mechani-
sche Erhôhung" anzusehen ist und demzufolge von einer 
vorherigen Anmeldung beim Preisamt (Office des Prix) 
entbunden ist. 

In dieser ministeriellen Mitteilung werden gleichfalls die 
verschiedenen Multiplikatoren angeftihrt, derer sich der 
Kaufmann bedienen kann um die ,,neuen" Preise zu kaiku-
lieren. Demzufolge fiihrt eine Mehrwertsteuererhôhung 
von 10 auf 12 %zu einer Preiserhôhung von ca. 1,82 %; ei-
ne Erhôhung des Mehrwertsteuersatzes von 5 auf 6 %be-
wirkt eine Preiserhôhung von 0,95 % und die Erhbhung 
des Mehrwertsteuersatzes von 2 auf 3 %verursacht eine 
Preiserhôhung von 0,98 0/i 

Die von offizieller Seite mitgeteilten Multiplikatoren wer -
den nachstehend an Hand von einigen Beispielen erlâu-
tert: 

Erhohung der Mehrwertsteuer von 10 auf 12 0/0. 

- bisheriger Verkaufspreis vor dem 1.7.1983 
(10% Mehrwertsteuer): 	 100 Flux 

- neuer Verkaufspreis ab dem 1.7.1983 
(12% Mehrwertsteuer): 
100 X 1.0182 = 	 101,82 Flux 
wird in diesem Beispiel aufgerundet auf: 102 Flux 

Erhôhung der Mehrwertsteuer von 5 auf 6%: 
- bisheriger Verkaufspreis vor dem 1.7.1983 

(10 % Mehrwertsteuer) : 	 100 Flux 
- neuer Verkaufspreis ab dem 1.7.1983 

(12 % Mehrwertsteuer): 
100 X 1,0095 = 	 100,95 Flux 
wird in diesem Beispiel aufgerundet auf: 101 Flux 

Erhohung der Mehrwertsteuer von 2 auf 3 % 
- bisheriger Verkaufspreis vor dem 1.7.1983 

(10 % Mehrwertsteuer): 	 100 Flux 
- neuer Verkaufspreis ab dem 1.7.1983 

(12 % Mehrwertsteuer): 
100 X 1.0098 = 	 100,98 Flux 
wird in diesem Beispiel aufgerundet auf: 101 Flux 

Die Tatsache, daR die nominalen Preiserhôhungen niedri- 
ger sind ais sich dies rein augenscheinlich, durch die 
Mehrwertsteuererhôhungen ergeben wtirden, laRt sich 

durch folgendes Rechenbeispiel erklàren: ein Produkt, 
das bisher netto und also abzûglich der Mehrwertsteuer 
100 Flux und inklusive der Mehrwertsteuer 110 Flux ge-
kostet hat, kostet nach der Mehrwertsteuererhôhung um 
2%ab 1. Juli 1983 genau 110 X 1,0182 = 112,002 
Flux; ein Kalkulationsaufschlag von rund 2 % gemaR dem 
Schlussel von 1,02 ergàbe einen neuen Mehrwertsteuer-
preis von 112,2 Flux, was merklich ûber dem zulassigen 
,,neuen" Preis liegt. 

Die offizielle Mitteilung vom Wirtschaftsministerium legt 
gleichfalls fest in welchen Preisbereichen auf- und abge-
rundet werden solI. 

Produktwert 
lmpakt der mecha-
nischen Preiserhô- 
hung in Centimes 

Auf- bzw. abge- 
rundet auf 

0-50FIux 0-24cts Oct 
25 - 50 cts 50 cts 
51 -74cts SOcts 
75 - 99 cts 1 	Flux 

>5OFlux O - SOcts Oct 
51 -99 cts 1 	Flux 

Hinsichtlich der durch die Mehrwertsteuererhôhung be-
dingten Preisherhôhungen und der oben beschriebenen 
Auf- und Abrundungsregeln macht die gleiche ministe-
rielle Mitteilung darauf aufmerksam, daR nach den nicht 
gerechtfertigten Preiserhôhungen gefahndet wird und, 
daR die hierfur verantwortlichen Geschaftsleiter- oder in-
haber belangt werden. 

La Chambre de Commerce 
est à votre service: 

- Consultations juridiques gratuites 

- Renseignements commerciaux 
- Informations sur le commerce extérieur 

- Documentation économique 

- Formation professionelle 

- Assistance technique aux petites 
et moyennes entreprises 
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DOSSIER 

Stichdatum und neue Mehrwertsteuersatze 
Hinsichtlich der laut Gesetz vom 
1.7.1983 eingeftihrten neuen Mehr -
wertsteuersàtze, sei noch einmal da-
ran erinnert, daf, die alteri Satze von 
10, 5 und 2 Prozent bis zum 30. Juni 
inklusive gItig waren. Ab dem 1. Juli 
1983 sind also die neuen Mehrwert-
steuersàtze von jeweils 12, 6 oder 3 
Prozent anwendbar. Die Mehrwert-
steuer, gemâR Mehrwertsteuerge-
setz, ist grundsàtzlich zu dem Zeit-
punkt geschuldet - an dem die Ware 
geliefert oder die Dienstleistung aus-
gefûhrt worden ist; in Betracht zu 
ziehen ist also nicht das Datum des 
Auftrages oder der Bestellung, son-
dern jener der Auslieferung bzw. Aus-
fùhrung. 

Bei Lieferungen von Gegenstânden, 
und bei Dienstleistungen, sind, ge-
màR Mehrwertsteuergesetz (Art. 39) 
grundsàtzlich jene Mehrwertsteuer-
satze anzuwenden, die zum Zeitpunkt 
der Verwirklichung des Steuertatbe-
standes gelten. Der Steuertatbestand 
ist verwirklicht zu dem Zeitpunkt, wo 
die Lieferung bewirkt oder die Lei-
stung erbracht wird. Das Datum des 
Auftrages oder der Bestellung ist 
demzufolge nicht in Betracht zu zie-
hen. Wird fûr eine Lieferung von Ge-
genstànden oder Erbringung von 
Dienstleistungen eine Rechnung aus-
gestelit oder eine Anzahlung geleistet, 
bevor die Lieferung erfolgt oder die 
Leistung erbracht ist, 50 wird der 
Steuertatbestand schon mit derAus-
stellung der Rechnung, beziehungs- 

weise mit der Vereinnahmung derAn-
zahiung verwirklicht, und zwar in Hô-
he des in Rechnung gesteilten oder 
vereinnahmten Betrages. 

Wurde also vor dem 1. Juli die Ware 
ausgeliefert oder die Dienstleistung 
erbracht, so sind unabhàngig vom 
Datum der Rechnung, die alten Mehr-
wertsteuersàtze von 10, 5 oder 2 Pro-
zent anzuwenden: dies gilt auch fLir 
den Eau, wo die Rechnung nach dem 
1. Juli ausgestellt wird. Hierbei sou 
noch einmal daran erinnert werden, 
daIs gem Artikel 62, Paragraph I 
des Mehrwertsteuergesetzes, die 
hiermit verbundene Rechnung spà-
testens bis zum 25. Tage des der 
Lieferung oder Dienstleistung nach-
folgenden Monates ausgestellt wer-
den mul. 

Auf eine Ware oder Dienstleistung, 
welche nach dem 30. Juni ausgelie-
fert oder geleistet wurde ohne, daR 
vorher eine Rechnung ausgestellt 
bzw. eine Vorauszahlung (acompte) 
gezahit wurde, sind die neuen Mehr-
wertsteuersatze von 12, 6 und 3 Pro-
zent anzuwenden. 

Wird eine Lieferung oder Dienstlei-
stung nach dem 30. Juni geleistet 
bzw. erbracht und wurde jedoch dies-
beztiglich bis zu diesem Datum eine 
Rechnung erstellt oder Vorauszah-
lung geleistet, so sind auf diese Rech-
nung oder Vorauszahlung die alten 

Mehrwertsteuersatze anzuwenden. 
Es sei hierbei daran erinnert, daF in 
diesem Falle diese Rechnung bzw. 
der auf dieser Rechnung aufschei-
nende Betrag spàtestens am 15. Juli 
in der abzugebenden Mehrwertsteu-
ererklàrung aufgefùhrt und gezahlt 
werden muR. 

SchluRendlich sei noch der Fali ange-
ftihrt bei welchem, hinsichtlich eines 
Auftrages, eine erste Teillieferung 
oder Teilausftihrung vor dem 1. Juli 
erfolgt und eine zweite danach, daR 
hierbei bezùglich der ersten Teilaus-
lieferung oder Teilausfûhrung der 
Mehrwertsteuersatz von 10 Prozent 
anzuwenden ist, wàhrend bei der 
zweiten Teilauslieferung oder Teil-
ausfihrung, nach dem 1. Juli 1983,   
der neue Mehrwertsteuersatz von 12, 
6 oder 3 Prozent anzuwenden ist. Die 
oben erwàhnte erste Teilausfihrung 
muR jedoch eine von der zweiten Teil-
ausftihrung abtrennbare, wirtschaft-
liche und materielle Einheit sein. 

En cas de changement 
d'adresse, veuillez bien 
nous en informer. 

Chambre de Commerce 
B.P. 1503 
Luxembourg 
Tél. 4358 53 

COMPTABILITÉ 	 G TRANS WORLD BUSINESS 
AND GÉNÉRALE 	

TRUST COMPANY 

LUXEMBOURG 	 LUXEMBOURG 
TOUS LES SERVICES D'UNE 

FIDUCIAIRE 
COMPÉTENTE ET AVANCÉE 

Registre de Commerce de Luxembourg: 
A-26425 

UNE ORGANISATION MONDIALE POUR 
L'EXÉCUTION DE TOUTES OPÉRATIONS 
COMMERCIALES, CIVILES, FINANCIÈRES 

Renseignements: 
Mme Josette MULLER, Dir. Admin. 

Téléphone: 
20298 (5 lignes) 

47 41 64 (5 lignes) 

Bureaux: 	Télex: 
82, avenue Victor Hugo 	 1856 
LUXEMBOURG 	1 	TOSONLU 
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Die Bescha"'ftigung von Studenten 
Nach gewissen Urteilen der Arbeits-
gerichte, welche mangeis spezieiler 
Bestimmungen die ailgemeinen Re-
gein des Arbeitsrechtes (insbesonde-
re was den soziaien Mindestiohn an-
beiangt) auf die Beschàftigung von 
Studenten und Schùiern wàhrend der 
Ferien anwandten, wurde diese Be-
schàftigung besonderen Regein 
durch das Gesetz vom 22. Juli 1982 
unterworfen. 

Stagevertràge mit 
Studenten 
Arbeiten mit hauptsàchiich edukati-
vem Charakter, weiche im Rahmen 
eines Ausbiidungs- oder Probeprakti-
kums erfoigen, der von einer luxem-
burgischen oder ausiàndischen Lehr-
anstait organisiert und überwacht 
oder von Arbeitgebern auf Grund 
eines Stagevertrages zwischen Ar-
beitgeber und Student oder Schuier 
organisiert wird, falien nicht unterdas 
Gesetz vom 22. Juil 1982 und kann 
man schiuRfoigern auch nicht unter 
die aligemeine Gesetzgebung fijr Ar-
beiter oder Privatbeamte. Dernnach 
kônnen die Bedingungen des Stage-
vertrages und insbesondere die even-
tueile Entschàdigung des Praktikan-
ten frei zwischen den Parteien aus-
gehandeit werden. 

Die Bedingungen und Modaiitàten 
dieses Praktikums sind wie foigt 
durch das groFherzogIiche Regie-
ment vom 10. August 1983 
festgeiegt: 

Wird das Ausbildungs- oder Probe-
praktikum von einer Lehranstait orga-
nisiert, miissen foigende Bedingun-
gen erft.iiit sein: 

- das Praktikum muR voii in der Aus-
bildung, gemaR dem Programm der 
iuxemburgischen oder ausiàndi-
schen Lehranstait, integriert sein. 

- es muR von einer iuxemburgischen 
oder auslàndischen Lehranstait 
(Schule, Lyzeum, Universitat, usw.) 
organisiert sein. 

- es muR von der Lehranstalt kontroi-
lied werden. 

Wird das Ausbiidungs- oder Probe-
praktikum vom Arbeitgeber organi-
sied, missen foigende Bedingungen 
erfiilit sein: 

—das Praktikum muR eïnen Informa-
tions- oder Orientierungscharakter 
haben. 

- dem Studenten oder SchLiier dûrfen 
keine Arbeiten zugewiesen werden, 
weiche ein der gewôhniichen Ar-
beit entsprechendes Ergebnis er-
fordern. 

Der Beschàftigungsvertrag 
von Studenten 
Die Regein des Gesetzes vom 22. Juli 
1982 geiten fUr die entgeitiiche Be-
schàftigung von Schi.ilern und Stu-
denten wàhrend der Schulferien 
durch private oder ôffentliche Arbeit-
geber. 

Anwendungsbedingungen: 
Ais Student oder Schûler giit jede 
Person, die wenigstens 15 und weni-
ger ais voile 25 Jahre ist. 
—die in einer iuxemburgischen oder 

ausiàndischen Lehranstait einge-
schrieben ist oder deren Einschrei-
bung weniger ais vier Monaten zu-
ri.ickliegt. 

- die regelmàRig einen voilzeitigen 
Unterrichtszykius besucht. 

Die Zeitdauer des Studentenbeschàf-
tigungsvertrages darf nicht mehr ais 
zwei Monate (oder zusammenge-
nommen nicht mehr ais zwei Monate 
falis mehrere Vertràge, z.B. zu ver-
schiedenen Ferienzeiten, seibst mit 
verschiedenen Arbeitgebern beste-
hen) pro Ziviijahr betragen. 

Es ist demnach anzuraten zu iberprO-
fen, eventueil durch Riickfrage bei 
der Gewerbeinspektion (Inspection 
du Travail et des Mines), ob diese Be-
dingungen erfùiit sind. ist dies nicht 
der Fali so ist es natLiriich gegebenen-
falis môgiich einen normalen Arbeits-
vertrag (aiso u.a. mit dem voiien Alter 
gestaffeiten Mindestlohn, usw.) ab-
zuschiieRen. 
Der Studentenbeschàftigungsvertrag 
muR (ansonsten gilt er gemàR Gesetz 
ais gewôhniicher Arbeitsvertrag) 
schriftlich (in dreifacher Ausferti-
gung : je ein Exempiar fUir den Arbeit-
geber und den Studenten ; eine Kopie 
muR innerhalb von 7 Tagen an die Ge-
werbeinspektion geschickt werden) 
abgeschlossen werden und wenigs-
tens die vom Gesetz obligatorisch 
vorgeschriebenen Kiausein enthal-
ten. Zu diesem Zwecke ist das foigen-
de durch Regiement des Arbeitsmi-
nisters vom 28. Juii 1982 vorge-
schriebene Formular (es steht den 
Parteien frei weitere, dem Gesetz na-
tûriich nicht widersprechende, Kiau-
sein beizufiigen) zu henutzen. 

Offres et 
propositions 
- Importation - TAIWAN 

Société de TAIWAN cherche re-
présentant iuxembourgeois pour 
peintures; contactez: 
FU NIN Corporation 
No 105 SAN SWE1 Street 
TAIPEi,TAIWAN 108 
Téi.: (02)306 51 34 

Exportation - ANGLETERRE 
Société angiaise offre services 
d'entreposage aux exportateurs lu-
xembourgeois; contactez: 
STEETLEY iNDUSTRiAL ESTATES 
Limited 
Bean Road 
Coseiey Biiston 
West Midiands WV14 9EE 
Teiex: 338442 

- Représentation - Matériel de 
bureau 
Société américaine cherche un re-
présentant au Luxembourg pour 
matériei de bureau; contactez: 
GAYLORDBROS., inc. 
Box 4901 
SYRACUSE, N.Y. 13221 
N.Y. USA 

- Représentation - Produits phar-
maceutiques 
Société américaine cherche un re-
présentant au Luxembourg pour 
produits pharmaceutiques; con-
tactez: 
PROFESSiONAL MEDICAL PRO-
DUCTS, Inc. 
P.O. Box 3288 
GREEWOOD, South Caroiina 
28648 
Téi.: 800/845-4571 

- Etats-Unis - Mail Order Items 
Les sociétés américaines ci-des-
sous désirent faire la vente parcor-
respondance de produits luxem-
bourgeois: 
- RASK Co. 

5625 Farrow 
KANSAS CITY, Kansas 66104 

- BARVARiAN Enterprises 
127 Vaiiey View Drive 
CARLISLE, Pennsyivania 17013 

- ED TAM Products 
2699 Sacramento Street 
P.O. Box 2074 
BER KELEY, CA. 94702 

Pour tous renseignements complé-
mentaires, veuiilez vous adresser di-
rectement aux firmes sus-mention-
nées. 
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Contrat type pour l 'occupation d 'élèves et 
d 'étudiants pendant les vacances scolaires 
Entre l'entreprise 
ayant son siège social à  
représentée par M.  
ci-après dénommé employeur; 
etM. 	_____ 
(nom et prénom) 
néIe____ 
domicilié à  
ci-après dénommé travailleur; 

IL A ETE CONVENU CE QUI SUIT: 
Art. 1. - Le contrat prend effet le  

et prend fin le  
Art. 2.— Les prestations du travailleur consistent en 

Art. 3.- Lieu de travail  
Art. 4.— Les prestations du travailleur seront de ___________ heures par jour 

et de 	_____ heures par semaine 
Art. 5.— La rémunération du travailleur est fixée à _______ F brut, par heure, 

par mois (biffer la mention inutile) 
Art. 6.— Le paiement de la rémunération est effectué par semaine/ 

quinzaine/mois (biffer les mentions inutiles). 
Art. 7.— L'employeur s'engage à loger le travailleur à ______ (article facultatif) 
Le présent contrat est établi en trois exemplaires, dont le premier est destiné à 
l'employeur, le deuxième au travailleur et le troisième à être transmis endéans 
les 7 jours suivant le début de l'exécution du contrat à l'Inspection du Travail et 
des Mines. 

Fait à 	.. 	 , le _______________________ 

Signature(s) du travailleur et, 	 Signature de l'employeur 
s'il est mineur, 

de son représentant légal 

Besondere Bestimmungen 
des Studentenbeschaftigungsvertrages 
Der Lohn muG wenigstens 80 %des nach Alter gestaffelten Mindestlohnes be-
t rage n. 
Die Beitràge sind auf dem jetzigen Stand also folgende: 

Studenten ohne Familienlast 

Monatssatz Stundensatz 
voIle 18 Jahre: 80%von 25.348 = 20.278 80%von 146,52 = 117,22 
voIle 17 Jahre: 80 % von 20.278 = 16.223 80 % von 117,22 = 93,78 
voIle 16 Jahre: 80%von 17.744 = 14.195 80%von 102,57 = 82,05 
voIle 15 Jahre: 80%von 15.209 = 12.167 80%von 	88,91 = 70,33 

Studenten mit Familienlast 

Monatssatz Stundensatz 
voIle 18 Jahre: 80%von 26.118 = 20.950 80%von 150,97 = 120,77 
voIle 17 Jahre: 80% von 20.894 = 1 6.71 5 80 % von 120,77 = 96,62 
voIle 16 Jahre: 80%von 18.283 = 14.626 80%von 105,68 = 84,54 
voIle 15 Jahre: 80%von 15.671 = 12.537 80%von 	90,58 = 72,46 

Besteht ein Studentenbeschàfti-
gungsvertrag so ist kraft Gesetzes 
vom 22. Juli 1982 keine Abgabe an 
eine Kranken- oder Pensionskasse 
abzufLihren. Der Student muR jedoch 
bei der gesetzlichen Unfallversiche-
rung (association d'assurance contre 
les accidents) versichert werden. Die 
Entschàdigung des Studenten ist von 
Abgaben betreffend die Familienzu-
lagen befreit. 

Jedoch wird der Studentenbeschàfti-
gungsvertrag steuerrechtlich gese-
hen wie ein normaler Arbeitsvertrag 
behandelt. Ist der Student im GroR-
herzogtum ansàRig, so ist es dem-
nach mglich auf einem bel der zu-
stêndigen Lohnsteuerstelle erhàltli-
chen Formular, zu beantragen, falls 
der Stundenlohn 150 F nicht i.ber-
steigt, daR die Entlôhnung ais auRer-
gewôhnliches steuerfreies Einkom-
men anerkannt wird. In allen anderen 
Fêllen unterliegt der Student der 
Lohnsteuer (deren Rijckzahlung er 
gegebenenfalls zu Jahresende beim 
Lohnsteuerausgleich, falls dieser zu-
làRig ist, beantragen kann). 

Auf den Studentenbeschàftigungs-
vertrag sind die iibrigen Regeln des 
Arbeitsrechts anzuwenden, mit fol-
genden Ausnahmen: (je nach Natur 
der Arbeit: Privatbeamtenstatut oder 
Arbeiterstatut) 

—es besteht kein Anrecht auf den 
Jahresurlaub. Der Student hat je-
doch gegebenenfalls Anrecht auf 
den vom Gesetz vorgeschriebenen 
auRergewohnlichen Urlaub (1 Tag 
fCirdie Einschreibung in den Militàr-
dienst oder den Tod einer verwand-
ten oder verschwàgerten Person 
2ten Grades, 2 Tage fCir die Nieder-
kunft der Ehefrau, die Heirat eines 
Kindes oder im Falle eines Umzugs, 
3 Tage im Falle des Todes des Ehe-
partners oder einer verwandten 
oder verschwàgerten Person isten 
Grades, 6 Tage fùr die eigene Hei-
rat). FCir diesen Urlaub steht dem 
Studenten jedoch keinerlei Entlôh-
nung oder Entschàdigung zu 

—es ist keine Entschàdigung fur die 
gesetzlichen Feiertage vorge-
schrieben 

—fâllt der Vertrag unter das Privat-
beamtenstatut so ist 1m Falle der 
Krankheit die gesetzliche Lohnfort-
zahlung f r Privatbeamte nicht ge-
sc h u Id et. 
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Fermé le lundi matin 

Liste de Cançailles 	 IV! u ste r rn ô bel 	
MM 1( 

Liste de manage 	 au Concorde et à Foetz 

mi 
Informationen tîber das 
Wirtschafts- und 
Sozialgeschehen aus 
den Nachbarregionen 

Rationalisierung bei TRAILOR 

Angesichts der anhaltend schiechten 
Wirtschaftsiage und wegen der star-
ken Auftragsrûckgange beabsichtigt 
die in Lunéville angesiedelte Firma 
Trailor in ihrer Eisenbahnausbesse-
rungswerkstatt und in der Container-
fertigung ihren Personaibestand um 
160 Einheiten zu reduzieren. Damit 
gehen der sowieso schon arg gebeu-
teiten lothringischen Wirtschaftsre-
gion weitere 160 industriearbeits-
plâtze verloren. 

Absatzprobleme beim elsàssischen 
Wei n 

Âhniich wie die luxemburgischen 
Winzer haben auch die eisàssischen 

Weinbauern 1m Jahre 1982 eine her-
vorragende Erntesaison gehabt und 
haben, angesichts der auRerordent-
iich hohen Lagerbestande, mit Ab-
satzschwierigkeiten zu kàmpfen. Die 
eisàssischen Winzer beabsichtigen 
nun mit einer verstarkten Werbung 
das Probiem der Weinschwemme aus 
der ietzten Ernte zu lôsen. Dabei sou 
vor aliem das Exportgeschaft gefôr- 

dert werden und insbesonders der 
bundesrepubiikanische Markt, ais 
grôfter Abnehmer der eisassischen 
Weine, weiter ausgeschôpft werden. 
Zwecks Finanzierung dieser Werbe-
kampagne hat nun die Winzervereini-
gung beschiossen ihren Mitgliedern 
eine Beteiuigung der zusàtziichen 
Werbekosten in Hôhevon 17,5 Miiiio-
nen Francs aufzueriegen. 

Die Europa MD"bel-Messe ah 1984 in Luxemburg 
Die Europàische Môbeiunion, die 
Dachorganisation der 16 Europa-Mô-
bei-Landesverbande, inzwischen 
weltweit der grôRte Mbeleinkaufs-
verband, beschloR, ihre ailjahriiche 
Europa-Môbei-Verbandsmesse, die 
1983 zum 23. Mal, davon aliein in Zù-
rich zum 18. Mal, stattfindet, ab 1984 
nach Luxemburg zu veriegen. Wirt-
schaftliche Notwendigkeiten waren 

fUr diesen EntschIuF maRgebend, wie 
Unions-Prasident Hans Reiter aniàR-
lich eines Empfangs kir die in Zùrich 
anwesenden Ausstelier und Einkaufs-
kommissionen am Abend des Him-
melfahrtstages erkiarte. in Luxem-
burg stehen hochmoderne und funk-
tionsgerechte Messehalien zu gûnsti-
gen Bedingungen zur Verfûgung. Da 
die Messe nunmehr am Amtssitz der 

Union durchgefûhrt wird, kann die 
ebenfalis in Luxemburg ansassige 
Geschàftsfûhrung ais zusatzliche di-
rektorale Aufgabe auch den organi-
sationstechnischen Teii der Ausrich-
tung der Messe in eigener Verantwor-
tung und Regie voli mittibernehmen. 
Dieser Rationaiisierungseffekt drfte 
sich auf die Kostenrechnung gunstig 
auswirken. 

Club des exportateurs 
La prochaine réunion du Club des Exportateurs aura iieu 

lundi, le 3 octobre 1983 

de 17.00 heures à 19.00 heures dans ia cafeteria située au 4e étage de 
i'Hôtel de la Chambre de Commerce, 
7, rue Alcide de Gasperi, Luxembourg-Kirchberg. 

En raison des congés d'été, nous attirons votre attention sur le fait que les réunions du mois d'août et 
septembre 1983 sont annuiées. 

Pour tous renseignements compiémentaires, les intéressés sont priés de s'adresser à la 
Chambre de Commerce, tél.: 43 58 53. 
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24.-28.10.1983 - Paris - Midest 
Marché International de la Sous-Traitance - TéL:83/510901 Foires et Expositions 

Octobre 1983 - Florence - Pitti Donna 
Salon de la Mode Féminine - Tél.: 055/21933 

Octobre 1983 - Londres 
Exposition de Techniques de Contrôle et de l'instrumentation 
Tél.: 01/8557777 

1.- 4.10.1983 - Lyon - Meuropam/Promeuropam 
Marché Européen de l'Ameublement et des Fournitures Pro-
fessionnelles pour l'Ameublement - Tél. : 07/8892133 

1.- 16.10 - Bruxelles 
Salon de l'Alimentation et des Arts Ménagers 
Téi.: 02/2180845 

3.- 7.10.1983 - Bâle - B(ifa 
Exposition du Matériel de Bureau et du Traitement des Donnés 
Tél.: 061/262020 

4.- 6.10.1983 - Londres - Fashion Fabrex 
Exposition Internationale du Tissus de la Mode 
Tél.:061]2/20580 

5.- 7.10.1983 - Dijon - F.B.I. 
Forum de la Bureautique et de l'Informatique - Tél. : 80/714434 

5.- 7.10.1983 - Saarbriicken - Bfa - Saar 
Exposition de l'Equipement du Bureau - Tél.: 0681/53056 

8.-16.10.1983 - Luxembourg 
Foire Internationale d'Automne - Tél.: 20931 

9.-11.10.1983 - Zûrich - Saft 
Salon de la Mode Alternative - Tél.: 01/3115055 

9.-11.10.1983 —Ztirich - Modexpo 
Salon International de la Mode Féminine - Té!.: 01/3115055 

12.-17.10.1983 - Francfort 
Foire du Livre de Francfort - Tél.:0611/21021 

12.- 18.10.1983 - Bâle - Hoiz 
Salon pour le Travail du Bois - Tél.: 061/262020 

13.-24.10.1983 - Paris - Le monde de la maison 
Exposition Equipement de la Maison, Décoration, Cuisine, Tapis 
Tél.: 01/5051437 

13.-24.10.1983 - Paris 
Salon Neige et Montagne - Tél.:01/505 1437 

15.-20.10.1983 - Cologne - Anuga 
Marché Mondial de l'Alimentation - TéI.: 0221/8211 

19.-22.10.1983 - Dortmund - Elektrotechnik 
Exposition Professionnelle de I'Electrotechnique 
Tél.:0231/1204521 

15.- 19.10.1983 - Paris - Première visiorVTissus création 
Exposition des Tissus d'Habillement - Tél. : 01 /5051437 

16.-24.10.1983 - Paris - Equiphotel/Collectivités 
Salon Technique International de l'Equipement et de la Gestion 
des Hôtels, Restaurants, Cafés et Collectivités 
Tél.: 01/2806400 

20.-22.10.1983 - Essen - IKK 
Salon International des Techniques du Froid et de la Climati-
sation - Tél.: 0711/588047 

20.-25.10.1983 - Paris - Equipmag 
Salon International de I'Equipement des Commerces et des 
Métiers - Tél.: 01/2336132 

23.-27.10.1983 - Paris 
Semaine Internationale de la Maroquinerie et des Articles de 
Voyage - Téi:01/2]21005 

24.-28.10.1983 - Paris - Europrotection/Eurosécurité 
Salon International de la Prévention de la Sécurité et de la Pro-
tection de l'Homme, de son Environnement et de ses Biens 
Tél. : 01 /724100 

25.-29.10.1983 - Lyon - Europack 
Exposition Européenne de l'Emballage et des Techniques de 
Transformation des Matériaux destinés à l'Emballage et au Con-
ditionnement - Tél.: 07/8892133 

26.-29.10.1983 - Francfort - Deko 
Salon pour le Décorateur - Tél.: 0211/626837 

29.10.-11.11.1983 - Paris 
Salon du Bricolage - Tél.:01/2336132 

15.- 18.9.1983 - Vienne - Juwelia 
Salon international de l'Horlogerie de l'Orfèvrerie et de la Joail-
lerie - Tél.: 0222/9315240 

1.- 12.9.1983 - Strasbourg 
Foire Européenne - Tél.: 88/36 1 190 

2.- 5.9.1983 - Florence - Campionaria di Firenze 
Salon International de la Chaussure, de la Maroquinerie et du 
Cuir - Tél.: 055/296769 

2.-11.8.1983 - Berlin 
Salon International du Son et de la Video 
Tél.:0611/638444 

3.- 6.9.1983 - Paris 
Salon International de la Mode Enfantine 
Tél.: 01/3807341 

3.-6.9.1983 - Paris - Salon Intersaisons et Boutique 
Echantillonage du Prêt-à-Porter Féminin 
Té!.: 01/2680840 

3.- 6.9.1983 - Paris - Sehm-Promas 
Salon International de l'Habillement Masculin 
Tél.: 01/2961525 

3.-11.9.1983 - Saarbriicken - Welt der Familie 
Salon Européen des Biens de Consommation 
Tél.: 0681/53056 

4.- 7.9.1983 - Dtisseldorf - Igedo 
138e Salon International du Prêt-à-Porter Féminin 
Tél.:0211/436805 

4.- 7.9.1983 - Berne - Spiso 
Exposition Jouet, Souvenirs et Articles de Bricolage 
Tél.:021/213111 

4.- 8.9.1983 - Utrecht - Inter-Decor '83 
Salon International des Tapis et des revêtements de sol, tex-
tiles d'ameublement et à usage ménager 

4.- 12.9.1983 - Bruxelles - Europacado 
Salon Professionnel et International de Cristaux et Objets 
d'Ameublement - Té!.: 091/224022 

6.- 10.9.1983 - Bâle - Swissdata 
Salon de l'informatique dans la Technique et la Recherche 
Tél.: 061/262020 

6.- 10.9.1983 - Bâle - Sama International 
Salon International des Techniques Avancées de Production, 
d'Automation et de la Robotique Industrielles 
Té!.: 032/236636 

8.-11.9.1983 - Vienne - Lederwaren exquisit 
Salon de la Maroquinerie et des Articles de Voyage 
Té!. : 0222/9315240 

8.-13.9.1983 - Paris - Bijorhca 
Salon International de la Bijouterie, Joaillerie, Orfèvrerie, Hor-
logerie, Cadeaux - Tél.: 01/2773296 
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10.-11.9.1983 - Vienne - Ôsmu 
Salon Autrichien de la Chaussure - Tél.: 0222/93 1 5240 

10.-13.9.1983 - Paris 
Semaine Internationale du Cuir - Tél.: 01/3590569 

10.- 15.9.1983 - Milan 
Salon Italien du Meuble - Tél.: 02/495659 

10.-15.9.1983 - Milan - Euroluce 
Salon International du Luminaire - Tél.: 02/495659 

18.9.1983 - Vienne 
Foire Internationale d'Automne - Tél.: 0222/93 1 5240 

11.-13.9.1983 - Cologne - Spoga 
Salon International des Sports, du Camping et des Meubles 
de Jardin - Tél.: 0221/8211 

13.9.1983 - Utrecht - Roka/Delikatessen 
Salon International des Produits de Consommation de Luxe 
TéI.:030-955911 

11.-14.9.1983 - Bruxelles - Decosit 
Salon International Tissus pour Sièges 
Tél.: 091/235911 

11.-14.9.1983 - Londres - MAB 
Salon International de la Mode Masculine 
Tél.: 07 27/63213 

13.-18.9.1983 - Luxembourg - Banque 
Salon Européen de i'Equipement d'Etablissements Financiers 
TéL: 20931 

14.- 18.9.1983 - Kortrijk - Kantoor 
Salon pour l'Equipement du Bureau et la Gestion 
Tél.: 056/21 5551 

16.-18.9.1983 - Salzbourg - Souvenir 
Foire Spécialisée Internationale Souvenirs, Arts Décoratifs, 
Artisanat d'Art, Accessoires pour Fumeurs, Articles pour Fleu-
ristes, Cadeaux. - Tél. : 06222/375510 

(WMWWi* 

9002 ETTELBRUCK 
(G.-D. Luxembourg) 
101, GRAND-RUE 
Tél.: 818524 
B.P. 131  

17.- 19.9.1983 - Dûsseldort - GDS 
Salon International de la Chaussure - Tél.: 0211/45601 

18.-22.9.1983 - Utrecht 
Salon International du Meuble - Tél.: 030-955911 

11.- 13.9.1983 - Bruxelles - Vestirama 
Salon International de l'Habillement - Tél.: 091/235911 

18.-20.9.1983 - Londres 
Exposition à Londres de la Boulangerie 
TéI.: 01/4462411 

19.-22.9.1983 - Munich - lgafa 
Salon International de la Gastronomie et de l'industrie Hôtelière 
Tél.: 089/51070 

20.-24.9.1983 - Hambourg - Nordbûro 
Exposition des Machines et Equipement de Bureau 
Tél.: 040/35691 

21.-30.9.1983 - Paris - Sicob 
Salon International d'Informatique. Télématique. Communica-
tion, Organisation du Bureau et Bureautique 
TéI.:01/26 15242 

23.-25.9.1983 - Ulm - Holzverarbeitung 
Salon du Traitement du Bois et du Matériel Plastique 
Tél.: 0721/887177 

25.-28.9.1983 - Paris - Quojem 
Salon Professionnel International de la Quincaillerie, Outillage, 
Jardinage, Bricolage - Tél.: 01/2336132 

Pour tous renseignements complémentaires et pour toutes in-
formations au sujet d'autres foires, la Chambre de Commerce 
se tient à votre disposition. 

En ce qui concerne les dates indiquées, nous vous prions d'en 
demander confirmation auprès de l'organisateur avant votre 
départ. 

vous propose ses cadeaux de fin d'années: 

- Stylos à bille 
—Agendas de poche et de bureau 
- Portes clés 
- Briquets jetables 
- etc. 

QÂDEAO% PUBbÏQIPÂLRE$ 
* 	Tabacs - Machines de bureau - Mobilier de bureau 	* 

I11111111 •" "I'  
Ils. II 
s,... b 

La s 	optimale 
pour le marquage de vos prix et de vos références 
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